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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 14 . Dez . (Amtlich .)
Schwächere französische Angriffe gegen Teile unserer Stellungen
zwischen der Maas und den Vogesen wurden leicht
abgewiesen. Im übrigen ist vom westlichen Kriegs¬
schauplatz, sowie aus Ostpreußen und aus Südpolen nichts
wesentliches zu melden . In Nordpolen nehmen unsere
OperationenihrenFortgang. Zu den russischen
und französischen amtlichen Nachrichten ist folgendes zu be¬
merken : Aus Petersburg wurde am 11 . Dez . amtlich ge¬
meldet : » Südöstlich Krakau setzten wir unsere Offensive fort,
eroberten mehrere deutsche Geschütze und Maschinengewehre
und etwa 2000 Gefangene/ Tatsächlich ist nicht ein Mann,
nicht ein Geschütz oder Maschinengewehr unserer „ südöstlich
Krakau* kämpfenden Truppen in russische Hände gefallen.
Die amtliche Pariser Mitteilung vom 12 . Dezember behauptet:
» Nordöstlich Vailly wurde eine deutsche Batterie völlig ver¬
nichtet . In Deuxnouds westlich Vigneulles- les-HattonchL!el
wurden zwei deutsche Batterien zerstört , eine großkalibrige
und eine für Flugzeuge bestimmte . In derselben Gegend
wurde von Franzosen ein Blockhaus gesprengt und wurden
mehrere Gräben zerstört . " Alle diese Meldungen sind er¬
funden. Oberste Heeresleitung.

Der österreichische Tagesbericht.
Erfreuliche Fortschritte unserer Verbündete « .

WTB . Wien , 12 . Dez . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 14 . Dezember mittags : Die Verfolgung der
Russen in Westgalizien wurde fortgesetzt und wir gewannen
abermals unter kleineren und größeren Gefechten allenthalben
nordwärts Raum . Nun ist auch Dukla wieder in unserem
Besitz. Unsere über die Karpathen vorgerückte « Kolonne«
machte « gestern nnd vorgestern sSVVO Gefangene und er¬
beuteten 10 Maschinengewehre. Die Lage an unserer
Front von Rajbrot bis östlich Krakau und in Südpolen ist
unverändert . Nördlich Lowicz drangen unsere Verbündeten
im Angriffe weiter gegen die untere Bzura vor . Der Stell¬
vertreter des Chefs des Generalstabs : von Höfer, General¬
major.

Der französische Kriegsbericht.
WTB . Paris , 13 . Dez . (Nicht amtlich. ) 3 Uhr

nachmittags . Amtliche Meldung : Der gestrige Tag ver¬
lief besonders ruhig . Die Tätigkeit des Feindes bezmnd
hauptsächlich in einer zeitweilig aussetzenden Kanonade an
verschiedenen Fvontstellen . Der Feind unternahm im Ge¬
biet südöstlich Ppern drei heftige Jnfanterieangriffe , die
abgewiesen wurden . Im Lepretrcivald rückten wir merk¬
lich vor . In den Vogesen griff der Feind verschiedentlich
Signal de la msre Henri nordwestlich Senones an , wurde
aber znrückgcschlagen.

WTB . Paris , 13 . Dez. (11 Uhr abends . ) Amt¬
lich : Bon beiden Fronten wird das Mißlingen deutscher
Angriffe gemeldet ; einer erfolgte nordwestlich Dpern , der
andere gegen Bahnhof Aspach.

Aus dem Oberelfaß
GKG . Basel , 14 . Dez . Die „Basl . Nat .-Ztg .

"
schreibt : Ucker die Kümpfe, die in letzter Woche im Largtal
stattgefnnden haben, vernimmt man nun Einzelheitchij.
Die Parteien scheinen mit großer Heftigkeit auf ein¬
ander geraten sein und der Kampf, der sich bei Bisel,im >obern Largtal , etwa acht Stunden lang hinzog, war
ein sehr erbitterter . Es gelang den Franzosen aber nicht,die Ortschaft Moos zu nehmen , doch hatten sie de -rn

Sonntag vormittag einige Stunden besetzt. Französische
Berichte melden , sie hätten die Ortschaft wieder verlassen,
weil sie keinen Wert darauf legten, sie zu besitzen, doch
wahrscheinlicher ist es , daß sie sie verlassen haben, weil
sie zu sehr im Bereich der deutschen Artilleriegeschosse
liegt . Tatsache ist auch, daß die Deutschen sie freiwillig
geräumt hatten , wie auch Bisel . Der Vorstoß der Fran¬
zosen scheint nlit großer Energie vorgenommen worden
zu sein , denn es heißt , daß die westlich und südwestlich
von Altkirch liegenden Ortschaften Carsrach und Hirzbachvon ihnen besetzt worden sind . Nach dein amtlichen deut¬
schen Bericht wären sie jedoch von d-ort wieder zurückaetrie-ben worden.

Von Ser Kriegführung in Flauster « .'GKG . Amsterdam , 14 . Dez . Die „Boss. Ztg .
"

schreibt : Nach Meldungen des „ Daily Chronicle " komrnt
die Offensive der deutschen Truppen im Ueberschwem-
mungsgebiet in Flandern an keinem Tage zur Ruhe und
die englischen Truppen , die an den meist bedrohten Punk¬
ten stehen, haben sich andauernd vor einer neuen Kriegs¬
list Hu schützen. So versuchten die Deutschen auf folgende
Weise einen Ueberfal'l auf schottische Regimenter . Sie
fabrizierten eine Anzahl kleiner schmaler Flöße , die sie
dicht mit Laubwerk umgaben . Auf jedem der Flöße
waren drei Mann verborgen . Die Flöße glichen voll¬
kommen entwurzelten Bäumen und Gesträuchen, die zahl¬los im Ueberschwemmungsgcbiet umhertreiben . Sie wur¬
den mithin von den englischen Posten nicht weiter beachtet.
Nach stundenlangem Ausharren gelang es auf diese Weise,
langsam mit der Strömung treibend , ganz nahe an die
englischen Stellungen heranzukommen . Im geeigneten
Moment eröffireten die im Laubwerk verborgenen Sol¬
daten auf die überraschten Engländer Schnellfeuer , das
sie mit dröhnendem Hurra begleiteten . Die Verwirrung,die im englischen Lager entstand , wurde von den Deut¬
schen benutzt und drei riesige Motorboote , gepanzert nnd
mit Schnellfeuergeschützen versehen, fuhren in rasender
Fahrt heran und eröffneten aus nächster Nähe ein furcht¬
bares Feuer ans den Feind . Dieser mußte sich zurück¬
ziehen, da seine Artillerie ans Furcht , die Freunde
mit zu treffen , ans die Feinde nicht zu schießen wagte.
Neu gefundene Urkunden über die Verletzung

der belgischen Neutralität.
WTB . Berlin , 14 . Dez. (Amtlich. ) Tie „Nordd.

Mg . Zeitung schreibt über Englands Spiel mit der
Neutralität Deutschlands : Vor einiger Zeit wurde in
Brüssel der englische Lcgationsftkretär Grant -Watfon fest¬
genommen , der im englischen Gesandtschaftsgebäude ver¬
blieben war , nachdem die Gesandtschaft ihren Sitz nach
Antwerpen und später nach Havre verlegt hatte . Der
Geirannte wurde nun kürzlich bei dem Versuche ertappt,
Schriftstücke, die er bei seiner Festnahme unbemerkt aus
der Gesanotschaft mitgeführt hatte , verschwinden zu las¬sen. Von besonderem Interesse ist folgende handschrift¬
liche Notiz : Benachrichtigung . 1 . Die fränzösischen Offi¬
ziere haben Befehl erhalten , am 27 . ds . Mts . nach¬
mittags bei ihrenr Truppenteil einzutreffen . 2 . Am selben
Tage hat der Bahnhosvorstand von Feignies Befehl er¬
halten , alle verfügbaren gedeckten Wagen zum Zweckevon Truppentransporten in der Richtung auf Maubenge
abgehen zu lassen. Mitgeteilt durch die Gendarmerie¬
brigade in Frameries . Aus dieser Notiz ist zu ent¬
nehmen , daß Frankreich bereits am 27 . Juli seine ersten
Mobilmachungsmaßnahmen getroffen hat , und daß die
englische Gesandtschaft von dieser Tatsache belgischerseits
sofort Kenntnis erhielt . Wenn es noch weiterer Be¬
weise für die Beziehungen bedurfte , die zwischen Englandund Belgien bestanden, so bietet das aufgefundene Ma¬
terial in dieser Hinsicht eine wertvolle Ergänzung.

Englische Verluste bei Sen FalklanSsinseln ?.
GKG . Köln , 14 . Dez . Tie „ Köln . Ztg .

" meldet von
der holländischen Grenze : Dem „Daily Chronicle " wird
aus Newyork gemeldet : Nach Berichten , die dort von
Buenos Aires eingegangen seien , hätten nach Aussagenvon Offizieren der „Dresden " die Engländer schwere
Verluste erlitten . Ein Offizier der Dresden habe erklärt , er
habe einen Funkenspruch aufgefangen , wonach die Bri¬
ten 3 Schiffe verloren hätten und die Verluste an Men¬

schen beträchtlich seien . Die „ Köln . Ztg .
" bemerkt dazu:Do schön eine Bestätigung dieser Nachricht auch wäre,bis jetzt ist sie noch nicht bestätigt worden und wir be¬

fürchten auch, sie wird es nicht werden.
Vom südlichen Kriegsschauplatz

WTB. Wie« , 14. Dez. (Nicht mnüich.) Vom süd¬
lichen Kriegsschauplatz wird amtlich verlautbart : Me von
der Drina in südöstlicher Richtung vsrgetriebene Offen¬
siv ist südöstlich von Waljcvo auf stmck überlegenen Gegner
gestoßen und «rußte nicht allein aufgegeben werden, son¬
dern veranlaßte auch eine weiterreichende rückgängige Be¬
wegung unserer seit vielen Wochen hartnäckig, glänzenq
aber verlustreich kämpfenden Kräfte . Diesem steht die Ge-
wrnmln -g von Belgrad gegenüber . Die hieraus resultier
rende Gesamtlage wird neue operative Entschlüsse und'
Maßregeln zur Folge haben, welche der Verdrängung
des Feindes dienen müssen.

Die Oesterreicher in Serbien.
GKG . Budapest , 14 . Dez . Nach der Besetzung von

Belgrad haben , nach einer Mseldung der „ Frankfurt ««
Zeitung " , die österreich-ungarischen Truppen in Verfol¬
gung der serbischen Garnison von Belgrad die serbischen
Positionen auf den Podwavlje -Höhen in Besitz genom¬
men und sind dann südlich und südöstlich von Belgrad
vorgedrungen . In diesem Kampfe wurden 2000 Serben
gefangen genommen , viele Kanonen , Maschinengewehre,
Munition nnd Train erbeutet - Der Bürgermeister von
Belgrad ist mitsamt der Stadtkaffe wieder zurückgekehrtund hat sich unseren militärischen Behörden zur Ver¬
fügung gestellt.
Eine Erklärung des neuen serbischen Kabinetts

WTB . Wien , 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Die Sonn-
und Montagszeitung berichtet aus Bukarest : Nach einer
Meldung aus Nisch hat sich das neue serbische Kabinett
der Skupschtina mit einer Erklärung vorgcstellt , die be¬
sagt, daß die Neubildung des Ministeriums den Zweck
verfolge, bis zum Ende des großen Krieges eine Ver¬
einigung des Willens und der Kräfte aller Parteien des
Landes herbeizuführen . Tie neue Regierung betrachte es
als ihre Pflicht , sich vor den großen , dem Vaterland ge¬
brachten Opfern zu verneigen . Sie habe Vertrauen , Be¬
wunderung und Dankbarkeit für die Armee . Die Regie¬
rung kenne die Leiden und Schwierigkeiten, die die Armee
ertragen habe. Man werde schnell und energisch alle
Maßnahmen ergreifen , um die Armee zu verproviantierenund den Sanitätsdienst zu verbessern. Die Erklärung
schließt mit den Worten : „Solange der Feind sich auf
serbischem Boden befindet, ruft die Regierung : Vorwärts
auf den Feind ! In den Kamps gegen den Feind.

Albanien erklärt an Serbien den Krieg
WTB . Frankfurt a M -, 14 . D z. Tie Frankfurter

Zeitung meldet aus Konstantinopel : Ans Skutari kommt
die beglaubigte Nachricht, daß die norda 'banischen Stämme
an Serbien den Krieg erklärten . Ein Albanese, der die
Zügel der Regierung in Nordakbanien in der Hand zuhalten scheint , übermittelte diese Erklärung an Serbien.
Die Tatsache, daß die kriegerischen Stämme Nsrdalba-
niens sich im jetzigen Augenblick in Bewegung setzen,kann für die Gestaltung der Verhältnisse in Serbien
leicht entscheidungsvoll werden . Ein Widerstand Monte-
negvos gegen Nordalbanien ist bei dem großen , in dem
Schwarzen Bergen herrschenden Elend nicht zu besor-
AM, sodaß die Nordalbanesen ihre ganze Kraft gegenSerbien verwenden können.

Frhr v d Goltz in der Türkei
WTB . Konstantinopel , 14 . Tez . FeldmarschastFreiherr von der Goltz hat gestern dem Großvesir , dem

Minister des Innern und dem Scheck ül Islam Besuche
abgestattet.

Günstiger Stand der türkischen Kämpfe.
WTB . Konstantinopel , 14 . Dez. Tie General-

direktion der Posten und Telegraphen kündigt die Er¬
richtung eines Telegraphcnamtes in Koeprikoej an . Dar¬aus ist zu erkennen, daß , entgegen den Mitteilungendes russischen Hauptquartiers , in denen behauptet wurde,daß die Russen bis Erzerum vorgerückt seien , die ganzeGegend von Koeprikoej sich im Besitze des türkischenHeeres befindet . — Der „Tanin " veröffentlicht den Briefeines in den Kämpfen in der Umgebung dieser Stadt
leichtverwundeten Offiziers an seine Eltern . Der Offi¬zier schreibt : Die russische Armee hielt den stürmischen



Angriffen der türkischen Truppen nicht stand und er¬
griff die Flucht . Das türkische Heer ist mit Munition
und Lebensmitteln reich versorgt . Fleisch, Kaffee, Zucker
und Tee sind im Ueberfluß vorhanden . Es wurde fest¬
gestellt, daß jene Ortschaften, die anfangs von den Russen
besetzt und später wieder verloren wurden , teilweise zer¬
stört worden find . Der Feind nahm in diesen Ort¬
schaften der Bevölkerung die Lebensmittel weg . Leute,
die dabei Widerstand leisteten, wurden mit dem Bajo¬
nett niedergestochen . Die Lage des Heers ist ausge¬
zeichnet.

WTB . Konftantinopel , 14 . Tez, Die Agence Ot-
iamane dementiert eine Reihe von durch die griechischen
Blätter verbreiteten Nachrichten wie, daß die türkische
Negierung zahlreiche russische und französische Kirchen
in Moscheen verwandelt habe daß die Behörden die grie¬
chische Metropolis Aivali geplündert , den Metropoliten
nngekerkert und eine Anzahl Notabeln verhaftet hätten,
»aß die Lage in Palästina sehr kritisch sei und die Araber
and Kurden Mlassakres unter den Christen anrichteten.
Alle diese Nachrichten entbehren jeder Wahrheit . Zn Pa¬
lästina gibt es überhaupt keine Kurden.

WTB . Konstantinopel , 14 . Dez . Nach Berichten
des Osmanischeu L oyd aus Rußland verfolgen die rus¬
sischen Behörden in schrecklicher Weise die Muselmanen
in den Gouvernements Kasan und Orenburg . Auch die
türkische Presse und Literatur sei der Verfolgung aus-
zesetzt . Die strengsten Maßnahinen würden getroffen,
am die Verbreitung des Aufrufes der türkischen Patrioten
M verhindern . Aehnliche Maßreaeln seien im Kaukasus
getroffen worden . Den Muselmanen ser vervoren wor¬
den, aus dem Kaukasus in das Innere des Landes

zu reisen. Der türkische Konsul in Rostow sei mit 30

muselmanischen Notabeln verhaftet und nach dem Kuban

geschafft worden.
WTB . Konstantinopel , 14 . Dez. (Nicht amtlich .)

Das Blatt Turan stellt fest, daß dank der Verdienste
des hiesigen amerikanischen Botschafters die Vereinigten
Staaten sich nicht durch die Jntriguen der Tripleentente
beeinflussen ließen , die glauben zu machen suchen, haß
die amerikanischen Missionen in der Türkei in Gefahr
seien. Das Blatt fügt hinzu , daß die einzige wahrhaft
neutrale Macht die Vereinigten Staaten seien.

Eine englische Flotte jm Aegäischen Meer.
GKG . Köln , 14 . Dez . Tie Kölner Volkszeitung

meldet aus Rom : Ein auf der Rückreise von Benghasi
eingetvoffenes Schiff sichtete 3 starke englische Geschwader,
die in der Richtung auf das Aegäische Meer Anfuhren.

Der russische Kriegsbericht.
WTB . Petersburg , 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Der

gestrige Bericht des Generalstabs der kaukasischen Armee
lautet : Am 11 . Dezember wurde den ganzen Tag auf der

Front Pzrusk -Esmer -Dulak gekämpft. Ter Feind wurde
überall zurückgelvorfcn und mit fühlbaren Verlusten über
den Euphrat zurückgetrieben. Unsere Tnchpen erbeuteten
eine Viehherde von 1400 Stück. Um die Dörfer Assurli und

Basch Kala wird noch gekämpft. (Notiz des WTB . : Tie

russischen Berichte über die Kämpfe im Kaukasus haben
sich bisher noch weniger glaubhaft erwiesen, als die üb¬

rigen russischen Kriegsnachrichten , was schon etwas hei¬
ßen will .)

Vom Burenaufstand.
WTB . Pretoria , 14 . Dez. (Reuter .) Unter den

Aufständischen, die sich ergeben haben, befinden sich Ge¬
neral Lantenbach, Kommandant de Jager mit 30 Mann
und die Feldkornets Ekstein und Debusson. Ter einzige
bekannte Offizier , der im Freistaat noch übrig geblieben
ist, ist Conroy , Mitglied des Provinzialrates des Frei¬
staates.

Ams Vaterland.
Roman E . PH . Oppenheim.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Sie neigte ohne Unfreundlichkeit den Kopf und verließ
den Wagen , vor dessen Tür sie bereits von ihrer Zofe
erwartet wurde . Ich ließ eine oder zwei Minuten ver¬
streichen, ehe ich ihr folgte. Den kleinen Handkoffer mit
Kleidungsstücken , den ich mit mir genommen hatte, da ich
ja nicht hatte voraussehen können, daß ich schon an dem¬
selben Tage wieder Heimreisen würde , ließ ich auf dem Bahn¬
hofe zurück. Das Portefeuille aber, das verschiedene wichtige
Schriftstücke enthielt, hätte ich selbstverständlich nicht um
den Preis meines Lebens von mir gelassen . Die Mappe
in der linken und den Stock in der rechten Hand , machte
ich mich auf meinen Weg, der in der Tat wohl jedem
anderen als nicht sehr vergnüglich erschienen wäre.

Denn meine Begleiterin hatte nicht übertrieben , als
s e von einem unwirtlichen Lande gesprochen hatte . Der
Wind blies auch an diesem Abend wieder mit vollen
Zacken , und von Zeit zu Zeit trieb er mir recht ausgiebige
Regenschauer ins Gesicht.

Heute aber fochten mich die Unbilden der Witterung
wenig an . Ich fühlte mich körperlich nicht sonderlich ermüd-»
die frische Luft, in der ich bereits den salzigen Odem r.
nahen Meeres spüren konnte, tat . .. nach der Fahrt im
dumpfen Eisenbahncoüps sehr wohl, und meine Gedanken
waren von dem eben Erlebten hinlänglich besM ^" - » vm
keine Langeweile in mir aufkommen zu kaffen.

Ich hatte das Stationsgebäude kaum um ein paar
hundert Schritte hinter mir, als ich das Rollen eines
Wagens vernahm , der in gleicher Richtung auf der üand-
siraße daherkam, und als er wenige Sekunde» später an
mir vorübersauste, glaubte ich für einen Mom-" ' *ws
Gesicht der angeblichenMadame Smith hinter de» . ,cer
zu erspähen. Sie hatte es ohne Zweifel bequemer als
ich ; aber ich bedauerte darum doch keinen Augenblick , ibre
Einladung ausgeschlagen zu .haben, denn ich suhlt- ,

Amerikanische Schisssriistnngcn.
WTB . Washington , 14 . Dez . In dem Jahresbe¬

richt des Märinesekretärs wird der Bau von zwei Dread¬
nought , sechs Dorpedobootszerstörer , mindestens acht Un¬
terseebooten, darunter eines großen , und eines Kanonen¬
bootes beantragt.

Wettere Nachrichten.
WTB . Köln , 14. Dez . (Nicht amtlich .) Die Kölnische

Zeitung meldet aus Berlin : Die Anregung des Papstes,
eine kurze Waffenruhe über Weihnachten herbei¬
zuführen, ist bei einer Mehrheit der Kriegführenden auf
günstigen Boden gefallen . Besonders äußerten sich Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn sofort zustimmend . Auch die
Türkei war bereit, dem Wunsche der Kurie Rechnung zu
tragen . Der Widerspruch gegen die päpstliche Anregung
ging von Rußland und Frankreich aus , die be¬
stimmt ab lehnten, auf den Vorschlag einzugehen.

WTB . Berlin , 14 . Dezbr. Anläßlich des Unterganges
unseres Geschwaders hat der Präsident des Reichs¬
tages Dr . Kämpf folgendes Telegramm an
den Kaiser gerichtet: Mit Schmerz und Trauer , aber
ungebeugten Mutes hört das deutsche Volk die Nachricht
von dem ruhmvollen Untergang der Kreuzer Scharnhorst,
Gneisenau, Leipzig und Nürnberg . Von einer Uebermacht
von feindlichen Schiffen umringt , haben unsere heldenmütigen
Seeleute, ihre tapferen Führer an der Spitze, den sicheren
Tod vor Augen, bis zum letzten Atemzuge gekämpft und
sind dann in den Tod gegangen für des Deutschen Reiches
Ehre. Mit Ew . Kais , und Königl. Majestät weiß das
deutsche Volk sich eins in dem Schmerz und der Trauer um
den Verlust so vieler hoffnungsreicher Menschenleben , aber
auch in ihrer Bewunderung und dem Stolz auf ihre ruhm¬
reiche Heldentat . Eine Nation , die solche Helden heroor-
bringt , darf ungebeugten Mutes auch den schwersten Opfern
standhaft ins Aug? schauen und des Sieges gewiß sein. Namens
des Reichstages : Dr . Kämpf, Präsident des Reichstages. —
Darauf ist folgende Antwort des Kaisers eingegangen:
Das harte Schicksal, das unser ostasiatisches Geschwader be¬
troffen, hat Sie veranlaßt , im Namen des Reichstages dem
tiefen Schmerz des deutschen Volkes über den schweren Ver¬
lust so zahlreicher braver Helden, zugleich auch den Gefühlen
des Stolzes über ihre Taten und des unerschütterlichen
Vertrauens in die Zukunft Ausdruck zu geben . Ich danke
Ihnen herzlich für diese Kundgebung. Mögen die schweren
Opfer, die der uns aufgezwungene Existenzkampf der Gesamt¬
heit wie jedem Einzelnen auferlegt, getragen werden von der
zuversichtlichen Hoffnung, daß Gott der Herr , aus dessen
gnädiger Hand wir Glück und Unglück, Freude und Schmerz
in Demut empfangen, auch die schwersten Wunden in Segen
für Volk und Vaterland wandeln werde . Wilhelm I . k.

WTB . Zürich, 15 . Dez (Nicht amtlich .) Wie die
» Neue Züricher Zeitung " meldet , hat der Vorstand der
Getreidebörse Affoziazione Granaria in Mailand an den
Minister des Aeußern, Sonnino , ein Telegramm gerichtet,
in dem energische Maßnahmen für die sofortige
Freilassung der willkürlich in Gibraltar , Nizza und Malta
festgehaltenen Dampfer „Weigall" , „Barsey" und ' „Tellus"
gefordert werden , die Getreide für Mailand an Bord führen.

WTB . Wie », 14 . Dez . (Nicht amtlich .) Vom südlichen
Kriegsschauplatz wird amtlich verlautbart : Die von der Dri-
na in südöstlicher Richtung vorgetriebene Offensive ist süd¬
östlich von Valjewo auf stark überlegenen Gegner gestoßen
und mußte nicht allein ausgegeben werden, sondern veran-
laßte auch eine weiterreichende rückgängige Bewegung unserer
seit vielen Wochen hartnäckig , glänzend aber verlustreich kämp¬
fenden Kräfte. Diesem steht die Gewinnung von Belgrad
gegenüber. Die hieraus resultierende Grsamtlage wird neue

ein längeres Veyammensem nm oreser Frau ohne Zweifel
zu irgendeiner Katastrophe geführt haben würde.

Als ich nach langer Wanderung bis zu dem Punkte ge¬
langt war , wo ich zu meiner Linken die dunklen Umrisse
des von Madame Smith bewohnten Strandschlößchens
wahrnehmen konnte , fiel mir plötzlich ein , daß ich meinen
Weg um ein Beträchtliches abkürzen würde , wenn ich,
statt die Landstraße weiter zu verfolgen, den Fußpfad ein¬
schlug, der längs der Garteneinfassung des Strandschlöß¬
chens dahin führte. Und weil ich mich doch nachgerade bis
auf die Haut durchnäßt fühlte, so daß ein lebhaftes Ver¬
langen nach dem Behagen meines trockenen Zimmers
einigermaßen begreiflich war , zögerte ich nicht lange, mich
des kleinen Vorteils zu bedienen.

Schon drei Minuten später freilich hätte ich mich bei¬
nahe versucht gefühlt , wieder umzukehren. Denn der
Weg war in seinem größten Teil viel finsterer, als ich es
vermutet hatte . Ich hätte stellenweise nicht die Hand vor
den Augen sehen können und mußte mich mit Hilfe meines
Stockes vorsichtig längs der mehr als mannshohen Hecke
Hintaften , um nicht in eine abgrundtiefe Pfütze zu geraten,
oder durch eine Unebenheit des Bodens unversehens zu
Fall gebracht zu werden.

Natürlich würde ich mich selbst für einen jämmerlichen
Feigling erklärt haben , wenn ich der erwähnten Versuchung

; nachgegeben hätte . An die Möglichkeit einer wirklichen
j Gefahr dachte ich ja auch keinen Augenblick , bis — nun,
^ bis ich plötzlich ein sonderbares Geräusch wie von dem
i Brechen starker Zweige hinter mir hörte, bis ich , noch
! bevor ich hatte zur Seite springen können/meinen Nacken
! von einem anscheinend sehr starken Arm umklammert fühlte,

>>nd zugleich an meinem Gesicht eine Berührung wie von
msm weichen Tuche spürte, das man mir offenbar auf

' Mund und Nase zu pressen versuchte . Ein eigentümlicher,
widerwärtiger Geruch kam mir zur Empfindung , und ich

i war nicht darüber im ungewissen, daß es der süßlich« Geruch
von Chloroform sei. Da wußte ich freilich , daß es galt,
alle Kraft einzusetzen , um mich des unsichtbaren Angreifers
zu erwehren. Mit einer so energischen Bewegung , wie
er sie mir vermutlich nicht zugetraut hatte , schüttelte ich ihn
von mir ab und tat zugleich einen raschen Sprung nach
vorwärts , um den nötigen Spielraum für den Gebrauch

operative Entschlüsse und Maßregeln zur Folge haben, wel¬
che der Berdränung des Feindes dienen müssen.

WTB . Konstantinopel , 14. Dez. (Nichtamtlich .) Die
Eröffnung des Parlamentes hat mit glänzendem Zeremoniell
stattgefunden. Daran nahmen sämtliche hohe Geistlichen,
an ihrer Spitze der Schaik -ül-Jslam , die Ulemas, die Staats¬
und Hofwürdenträger teil. Das ' Bild wurde farbenprächtig
durch die Anwesenheit der Generalität und der Diplomatie,
darunter der deutsche Botschafter mit dem Botschaftsrat Or.
von Kühlmann und dem Dragoman sowie die deutsche
Militärmission in einer besonderen Loge . Pünktlich um
1 Uhr erschien der Sultan , in Begleitung des Thronfolgers
und der anderen Prinzen , sowie des Khedive , mit dem der
Sultan sich vor Einnahme seines Platzes ungewöhnlich lange
unterhielt . Jm Mittelpunkt des Interesses stand von der
Goltz Pascha , der sich in Begleitung des Sultans befand
und in der Hofloge Platz- nahm . Nachdem der Sultan nach
allen Seiten huldvollst gegrüßt hatte, fand die Vorlesung
der Thronrede statt, die der Tradition entsprechend , schwei¬
gend entgegen genommen wurde. Nur eine gewisse Be¬
wegung ging durch die Versammlung, als der heilige Krieg
und die glorreichen Waffentaten der deutschen und öster¬
reichisch -ungarischen Bundesgenossen erwähnt wurde. Das
der Thronrede folgende Gebet wurde zum erstenmale im
türkischen Parlament in arabischer Sprache gesprochen . Nach
der Abfahrt des Hofes nnd des diplomatischen Korps in der
üblichen farbenprächtigen Form begann die erste Sitzung
unter Leitung des früheren Präsidenten Halil Bey.

WTB . Paris , 14. Dez . » Petit Parisien " schreibt : Die
bulgarische Regierung hat in der vergangenen Woche den
Dreiverbandsmächten wiederum erklärt, sie sei gewillt, die
strengste Neutralität zu wahren . Das Blatt fügt hinzu: Die
Verpflichtung, die Bulgarien dem Dreiverband gegenüber
eingegangen ist, wird diesem Lande künftig Nutzen bringen.
Die Verbündeten werden sicherlich die geleisteten Dienste an¬
erkennen . Dem Kabinett in Sofia eröffnen sich glänzende
Aussichten bezüglich Thraziens und gewisser madezonischer
Gebiete.

WTB . Frankfurt a . M ., 15 . Dez . Die » Frankfurter
Zeitung " meldet aus Athen : „Neon Asty " berichtet aus
Koritza , daß 25000 Albanesen über Dibra in Ser¬
bien eingedrungen sind.

WTB . Paris , 15 . Dez . Der „Nowoje Wremja " zu¬
folge , find in den Kämpfen bei Lowicz die zentralasiatischen
Regimenter Kirgisen , Tartaren und Bachtidren beteiligt ge¬
wesen.

WTB . Paris , 15. Dez . General Berthaut schildert im
„Petit Journal " die Lage im Osten dahin, daß die Russen
auf der ganze» Linie zur Defensive übergegangen seien,
außer südöstlich Krakaus . Der lange russische Bericht über
die Kämpfe seit Ende Oktober sei unklar.

WTB . Basel , 15 . Dezbr. Die „Baseler Nachrichten"
melden aus italienischer Quelle , daß der Oberstkom-
mandierende an der Weichselfront, General
Rußky, an Dysenterie erkrankt sei . Er befehligte 5 Ar¬
meen zwischen Thorn und Krakau.

WTB . London 15 Dez . Nach einer privaten Meldung
der englischen Admiralität ist Kapitänleutnant Patterson bei
dem Versuch, an den blockierten Kreuzer » Königsberg" her¬
anzukommen , in deutsche Gefangenschaft geraten.

WTB . Bern , 15 . Dez . Das Preffebureau des schweizer¬
ischen Armeestabs plant aus Anlaß der leichtfertigen Ver¬
breitung von Gerüchten über angebliche Greueltaten deutscher
Truppen durch schweizerische Bürger eine vorläufige Unter¬
suchung aus Grund der Militärftrafprozeßordnung und
zitiert dabei eine bundesrätliche Verordnung vom 10 . August
1914 , die für derartige Fälle eine Bestrafung vorsteht. Das
Pressebureau führt zwei Beispiele an , unter diesen das Ge¬
rücht, deutsche Schwestern des Roten Kreuzes hätten Ver-

meines mit vem Stocke bewehrten rechten Armes zu ge¬
winnen.

In dem nämlichen Moment fühlte ich mich jedoch ge¬
blendet von dem grellen Schein einer elektrischen Taschen-
latsrne , deren Linse gerade auf mein Gesicht gerichtet war.
Halb unwillkürlich erhob ich meinen Stock und führte einen
heftigen Schlag nach der Richtung der Laterne hin. Und
wenn ich auch nicht diese, sondern allem Anschein nach
einen menschlichen Kopf getroffen hatte , so war der Effekt
doch jedenfalls der, den ich hatte erzielen wollen. Das
grelle , blendende Licht war plötzlich verschwunden, und ein
dumpfer, stöhnender Laut , der an mein Ohr schlug, ließ
mich hoffen , daß ich von diesem zweiten Angreifer für den
Augenblick nichts weiter zu fürchten habe.

Den möchte ich sehen , der mich eine Memme zu schelten
wagte , weil ich , statt es auf einen weiteren Kampf in der
Finsternis ankommen zu lassen, mein Heil jetzt in der
Schnelligkeit meiner Beine suchte. Ich war mein Leben lang
ein gewandter Läufer gewesen , und es ist möglich , daß ich
davon niemals eine glänzendere Probe abgelegt hatte als
in dieser Nacht. Allerdings war es fast em Wunder zu»
nennen , daß mich auf dem unebenen , aufgeweichten Bode»
nicht irgendein tückisches Hindernis zu Fall brachte, denn
ich mußte ja aufs Geratewohl vorwärts stürmen, ohne zu>
sehen , wohin ich meinen Fuß setzte. Aber ein gnädiger
Zufall bewahrte mich vor solchem Mißgeschick, und wen»
ich auch eine oder zwei Minuten lang das sichere Gefühl
hatte , daß ich verfolgt werde, so hatte diese Wahrscheinlichkeit
doch in demselben Moment alle Schrecken für mich ver¬
loren . wo ich den dunklen Teil des Weges hinter mir hatte
und mich auf einer freien Fläche sah , sdie wenigstens ein
Erkennen der nächsten Gegenstände gestattete. Hier blieb
ich denn auch, jeder Bangigkeit ledig, stehen , um muh
rückwärts zu wenden. Aber ich spähte vergebens nach dem
Angreifer oder den Angreifern aus . Alle», was ich sah,
war das erleuchtete Fenster, das aus dem oberen Stock¬
werk des Strandschlößchens zu mir herüberblinkte.

(Fortsetzung folgt . ) . . , ,



mundeten Gift anstatt Serum eingeimpft . Dieses Gerücht
hat sich wie die anderen als haltlos herausgestellt. Die
Mitteilung schließt : Ohne aus der Reserve der Neutralität
herauszutreten, kann die Militärbehörde nicht umhin, an¬
gesichts so lehrreicher Beispiele der Presse und der Bevölkerung
klar zu legen , gegen solche Sensationsberichte auf der Hut
zu sein . Die geistige Warnung gegen tendenziöse Beein¬
flussung gehört mit zu den Aufgaben der Neutralität.

Landesnachrichten.
llltenrteig. 15. Dezember !8!t.

ss Das Eiserne Kreuz hat erhalten Gesr . Hermann
Wildbrett , Sohn des Küfermeisters Wildbrett in Wildbad.

Eine Warnung . Am 6 . Dezember ist ein Postkraftwa¬
gen mit Post für das 18 . Armeekorps auf der Etappenstraße
wahrscheinlichinfolgevonSelbstentzündung von
Postsendungen (Streichhölzer, Feuerwerkskörper oder
änhliches ) inBrand geraten. Zwei Drittel der Ladung
sind verbrannt . Amtlicherseits ist wiederholt vor der Versen¬
dung feuergefährlicher Gegenstände durch die Feldpost gewarnt
worden. Diese Warnung wird dringend wiederholt. Wer
sich darüber hinwegsctzt und leicht entzündbare Gegenstände
versendet , kann die Allgemeinheit auf das empfindlichste schä¬
digen und die Wohltaten zunichte machen, die Liebe und
Opfersinn unseren Soldaten im Felde zugedacht haben.

* Befördert wurde zum Rittmeister der Oberleutnant
der Landwehr a . D . Commerell, zuletzt im Landwehr-
Train 2 . Aufgebots (Calw) , in der Ersatz -Train -Abt . Nr . 13.

) - ( Nagold , 14 . Dez . Berichtigung : In dem Bericht
über das Kirchenkonzert hier muß es natürlich statt Musik¬
herren „ Musikheroen" heißen.

- Nagold , 14 . Dez . Im Verlauf des heutigen Morgens
starben 2 verwundete Soldaten im hiesigen Reservelazarett:
ein Franzose, der den Folgen eines Kopfschusses erlag, und
ein 37jähriger deutscher Krieger namens Paulsen aus der
Gegend von Hamburg , der das Opfer eines Lungenschusses
wurde . Für die übrigen 242 Verwundeten der hiesigen
Lazarette und >>die Sanitätssoldaten wird gegenwärtig von
seiten der Lazarettverwaltung und des Chefarztes in Ver¬
bindung mit dem Roten Kreuz insbesondere dessen Liebes-
abteilung eine Weihnachtsfeier vorbereitet, die den tapferen
Brüdern einen Ersatz für das bieten will, was ihnen die
Heimat gegeben hätte.

- Calw , 14 . Dez . Die Stadtverwaltung hat unter dem
Titel „ Calws Söhne in Waffen" ein Schriftchen heraus¬
gegeben , das ein vom Gemeinderat Präz . Bäuchle geschrie¬
benes patriotisches Vorwort , sowie die alphabethisch geord¬
neten Namen uns Feldadressen sämtlicher von hier ausmar¬
schierten Soldaten enthält . Die Wehrliste mit 500 Kriegern
soll eine Ehrentafel für die Ausmarschierten sein und eine An¬
regung zur Uebersendung von Liebesgaben bezwecken . Ein
etwaiger Mehrerlös kommt den bedürftigen Familien der
Ausmarschierten zu.

ss Stuttgart , 14 . Dezbr . (Feuerbestattung.) Im Kre¬
matorium auf dem Pragfriedhof fand heute nachmittag die
Einäscherung der Leiche des im Alter von 68 Jahren ver¬
storbenen Oberstleutnants Wilhelm von Stein statt.

ss Stuttgart , 14 . Dez . (Hellmuth Hirth .) Unser Lands¬
mann , der bekannte Fliegerleutnant Hellmuth Hirth , über
dessen Person schon oft verschiedenartige Gerüchte im Umlauf
waren, weilt gegenwärtig aus Anlaß eines Familienfestes hier.

ss Eßlingen , 14 . Dez . (Kriegsbeute.) Bei der Repara-
turwerkstätte stehen gegen 60 französische mit Langholz be¬
ladene Wagen , die von der deutschen Militärverwaltung meist
in der Gegend von Sedan beschlagnahmt wurden . Die
Wagen sind erheblich kürzer als unsere Güterwagen.

(-) Stuttgart , 14 . DeA (Gasvergiftung .) Den Er¬
satzreservisten Hohlbauch im Landwehr -Regiment M . 119.
fand man in feinem Quartier morgens tot im Bett.
Er war einer Gasvergiftung zum Opfer gefallen.

(--) Gmünd , 14 . Dez . (Alter Fund . ) Bei Erstellung
einer Dohle in der Katharinenstraße wurde ein . 14 Zenti¬
meter langer , 8 Zentimeter dicker Mjammutzahn gefun¬
den , der der Sammlung des hiesigen Naturkundevereins
einverleibt wird.

(-) Baihingen a . E , 14 . Dez. (Großfeuer.
Ein Mann verbrannt . ) Nachdem erst am Freitag abend
die Vaihinger Einwohnerschaft durch Feueralarm abends
10 Uhr in Aufregung versetzt wurde , und es sich heraus¬
stellte , daß in der Wohnung des Schreiners Rentier
hier ein Zimmerbrand ausgebrochen war , der aber noch
rechtzeitig gelöscht werden konnte, brach am Samstag
abend 4 . 45 Uhr hier schon wieder ein Brand aus.
Das Feuer , das die Gebäulichkeiten der Familien Bader,
Mainknecht , Chilly und Heß, deren Ernährer teilweise
ins Feld eingerückt sind , ergriffen hatte , hatte in den
in der Scheune aufgestapelten Futtervorräten reichlich
Nahrung gesunden, und griff so rasch um sich, daß
die Feuerwehr , das Nutzlose eines Löschens des Brandes
einsehend, nur das Feuer auf seinen Herd beschränken
konnte, was ihr auch mit großer Mühe gelang . Mo¬
biliar konnte fast keines gerettet werden, doch hatten sich
— wie einwandfrei festgestellt wurde — die Bewohner
des zusammengebauten Hauses rechtzeitig in Sicherheit
gebracht, so daß das Gebäude von der Feuerwehr nicht
weiter durchsucht wurde . Als jedoch das Dach teilweise
einfiel, entdeckte man unter demselben das verkohlte Ge¬
rippe eines Mannes , das sich als die Leiche des Wein¬
gärtners Christoph Bader herausstellle , dessen drei Söhne
in Feindesland stehen und wovon einer mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet wurde . Der Leichnam wurde so¬
fort in das Friedhofgebäude verbracht . Bader wollte
vermutlich noch einige wertvolle Gegenstände aus dem
brennenden Gebäude retten und muß dann im Ranch
erstickt sein . Erstaunlich ist nur , daß er weder von
seinen Angehörigen , noch von den in Scharen herbei¬
geeilten Einwohnern oder von der Feuerwehr , die ihn
doch in das Gebäude hineingehen sehen mußte , vermißt
wurde.

(-) Alm , 14 . Dez . (Verwundetensürsorge . ) Ter hie¬
sige Obstbauverein hatte in der von der Stadt zur Ver¬
fügung gestellten Küche des Krankenhauses unter Leitung
des Obstbauinspektors Winkelmann eine Obsteiukochküche
eingerichtet zu dem Zweck, Obst und Gemüse für die
Pflege der in Ulm weilenden verwundeten Soldaten ein¬
machen zu können. Obst und Gemüse wurde hierzu von
Ulm und Umgebung in großer Menge geliefert und
hilfsbereite Frauen besorgten mit dem Küchenleiter das
Einkochen . Der Hilfsverein zur Linderung der Kriegs-
Übel gab hiezu 300 Mark . An Vorräten sind nun vorhan¬
den 1400 Kilo Apfel- und 190 Kilo Zwetschgen- und
42 Hagcnbnttenmarmelade , 90 Kilo Steinobst -, 400 Kilo
Birnen -, 65 Kilo Bohnen -, 30 Kilo Blumenkohl - und
60 Kilo Kürbiskonserven , 85 Kilo Gelee aus Vogelbeeren
und Aepfeln, 29 Flaschen Hollunderbeerensaft usw . Die
Vorräte werden im Laufe des Winters den in den hie¬
sigen Lazaretten untergebrachten Verwundeten zuge¬
führt.

(-) Pforzheim, 14 . Dez. ( Ter Bankkrach. ) 10 Mil¬
lionen Mark beträgt nunmehr der Verlust , den die un¬
glückseligen Spekulationen der beiden vormaligen Bank-
direkt-oren Herrmann und Krämer dem hiesigen Bank¬
verein verursacht haben . Allerdings steht das 8 Millionen
betragende Vermögen des verstorbenen Bankdirektors
Kayser zur Verfügung.

X Ulm , 12 . Dezbr . (Humor im Felde.) Der Bursche
eines Hauptmanns vom 12 . bayerischen Regiment sandte
an die hier wohnende Frau seines Herrn das nachstehende
von ihm verfaßte Gedicht mit der Ueberschrift:

Belgiens Klage.
Verlassen , verdrossen , verraten bin i
Wie der serbische Peter , koa Teufi mag mi.
Mei Lüttich , mei Namur , mei Landl is fort,
Jetzt geh i nach England und treib halt an Sport.
Mei Schloß is in England , vielleicht is scho hin
Warum steck i mein Rüffel hinein nach Berlin.
I war a mal König, dös Hab i vertan;
Jetzt woaß i, was Deutsche und Oesterreicher san . —

Kriegs -Allerlei.
Bravourstück eines Feldwebels.

Aus Budapest wird geschrieben : Ein verwundet
heimgekehrter Offizier erzhält das Bravourstück des Stabs¬
feldwebels I . L . vom 33 . Infanterieregiment . Der Feld¬
webel wurde auf dem nördlichen Kriegsschauplatz mit
zehn Männ zur AufMrung ausgeschickt . Er suchte bereits
längere Zeit in den galizischen Bergen nach dem Feind,
als er endlich vor einem Tal anlangte . Da sah er plötz¬
lich einen russischen Jnfanterieleutnant etwa zwanzig
Schritt vor sich, der mit seinen : Fernglas die Gegend ab¬
suchte . Der Leutnant sah die ungarischen Soldaten noch
nicht und ging nun weiter , um auch den schmalen Hohl¬
weg abzustreifen . Die Soldaten versteckten sich , und als der
russische Leutnant vorüberkam , sprangen sie hervor und
machten ihn unschädlich: er konnte nicht einmal seinen
Revolver abseuern , um seine Leute aufmerksam zu machen.
Da kam nun dem Stabsfeldwebel die Idee , die Kleider des
Leutnants anzuziehen und so die dem Leutnant ang -hören-
den achtzig Mann in eine Falle zu locken. Leinen Leuten
gab er den Befehl , sich zu verstecken, während er sich den
Russen näherte . Er wußte einige russische Kommando¬
worte , und aus einer Entfernung von fünfzig Schritt be¬
fahl er ihnen , vorzugehen . Erst bis sie in die Nähe des
Versteckes unserer Soldaten kamen, befahl er den Russen^
die Waffen wegzuwerfen und sich zu ergeben . Tie Rus¬
sen warfen die Gewehre fort und ergaben sich unseren
hervorbrechenden Soldaten . So konnte der Feldwebel
seine achtzig Gefangenen in das eigene Lager abführen.

„Wir werden die ganze Gesellschaft Mott Net»
kriegen .- - ^

GKG . Ein Stabsarzt schreibt ans Nordfrmkreich : ^Das angenehme , leichte Frostivetier hält vorläufig noch a« .
Die Leute sind fehr vergnügt dabei. In ihren Schützengräben
haben sie sich meist kleine Oefen eingebaut , bei denen ste putt¬
warm sitzen , zum Teil wärmer als wir Aerzte in zerschossen « «
Hingern am Kamin . Eigentlich Neues ist nicht zu berichten,
nur baß es der französischen Artillerie nach vierwöchigem täg¬
lichem Bemühen endlich gelungen ist, unfern Kirchturm unzzu-
jchleßcn, in welchem sie wohl einen Beobachter vermuteten , nach
bekanntem Muster . Am liebsten möchtenwir , um sie zu beschäftigen,
ihnen einen neuen Turm hinbauenl Die Stimmung bet de»
Franzosen ist nicht mehr gerade rosig , wie aus dem Tagebuch
eines jüngst von uns gefangenen gebildeten Korporals hervor¬
geht , während unsere Leute großartig bei Laune sind, wie auch
der Gesundheitszustand wirklich glänzend ist. Uebngens fangen
die Turkos schon an, wegen des „Heiligen Krieges zu uns übev-
zulaufen , weil sie nicht mehr gegen uns Kämpfen dürfen. Die
werden dann wohl der türkischen Armee zugeschickt . So Hilst
eines zum andern, und wir werden die ganze Gesellschaft scho»
klein Kriegen. An unseren endgültigen Sieg glaube ich so fest
wie se. (Ä . A .-Z .)

ÄEMSSrtlicher Redakteur : Ludwig panL.
Dr vck ur>L Brrlag der W. Rieker'scheu BuLdruckerei, Älteste g.
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feläweganlagen
Alteufteig - Stadt.

Tie Ausführung der restlichen
^ Diejenigen Herren, welche an den
! Uebungen teilnehmen wollen, werden
! gebeten , sich am Donnerstag , den

, ^ >17 . Dez ., äbends ' / <9 Uhr in der
am Hellesberg «ud in der Reute soll im Akkord vergeben werden . '

Turnhalle einzufinden.
Der Voranschlag beläuft sich auf ca . 7000 Mk . ! Köbele.

Angebote sind bis ^
- -

Donnerstag, den t ? . ds. Mts ., nachmittags 6 Uhr , M IlMeMlWWlt
hier einzureichen.

Pläne und Voranschlag find zur Einsicht aufgelegt.
Den 15 . Dezember 1914.

Stadtschultheißen amt.

Altensteig , den 15 . Dez . 1914.
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^ Packung.

t I Altensteig ^
empiiekit sein reickkaitiges langer in:

klumontisvlisll
Lokirmsiffnäsrii

Ksllsrobs-
stSnllsrn

VogolkSiiggn u.
KSiigstänllgrn

kiserno
öettstslign

kür llrvacksens u. Kinder

Kssekgestolls
unil liseks

eiserne Alibis
liseiie , 8Snks , sie.

2n XVeiknaobtsAeselrenlcen
de ! billigen kreisen.

A l t e n st e i g.

Zn pHickn PkihnlhlrgksEenken
empfehle ich eine schöne Auswahl in

Zerren -, Damen- unä
I^inäer-Zchirmen

sowie die beliebten

Mockschirme und Spazierstöcke
zu billigen Preisen

Kr. .Hl ;, mech . Ireherei u. SchimMiist

o Pelze ! Pelze!
in großer Auswahl , sowie

Herren - und Knaben-Pelzmützen
empfiehlt alles zu billigen Preisen

V 6dr . 8ckmiä , M. «. MWgesW.

kau! keck.
Alteusteig.

HemdenflaneUe
Kchurzrrugle

empfiehlt
Hans Schmidt

vorm . Adrion.

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in

Horroii -
, öurseliori - u . Xiiad 6llaii 2Ü§ 6v

M I.0ä6ll̂ 0pp6ll ll . ktzltzlMM
LltzZllo

'
Z LüLldtzNllll^liMV

als nützliches und geeignetes Weihnachtsgeschenk
bei billigst gestellten Preisen.

Flaschnermeister
— Fernsprecher Nr . 52 . —

A l t e n st e i g.
Fertige

Schürzen
empfiehlt billigst

Hans Schmidt
vorm . Adrion.

Alteusteig.

Altensteig.
Als passende r

empfehle:
Waschmaschinen
Waschwindmaschinen
Spätzlesmühleu
Kaffeemühle«
Würmeftasche«

in Kupfer und verzinnt
Elektrische

Taschenlampen
Ersatzbatterie«

Laterne«
Sturmlaternen
Taschenlaternen
Hüng- «nd

Stehlampe«
für Petroleum und Elektrisch

Tafelwagen
Brotkapsel«
Bogelküfige

sowie sämtliche

keosi'iell-
Mnen

^ ia . Sänger, hat billig abzugeben
! Steeb , Zahntechniker»

Ueberberg.
Eine

(GetLscheck ) 39 Wochen träcbü bat
! zu verkaufen

z SihMW Schleeh.
! _ _ _ ^
! Alteusteig.
^ Rahmbonbon
Eibisch u . Malzbonbon

Spitzwegerich
Beilchpastillen
Salmiakpastillen
Lachon in Gläschen

empfiehlt

Kr. Klaig.

in Email , zu billigen Preisen und
nur guter Qualität

M . Milk? L8ö!wk

Alteusteig.

Schöne, vollkernige

empfiehlt

Nüsse
G. Strobel.
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